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Die „Auto hold“- 
Funktion ließ uns 

am Berg so manches Mal 
im Stich.

Der Verbandkasten 
in der Reserverad-

mulde ist im Notfall nicht 
eben mal schnell zur Hand.

–

–

– Mit dem spitzen 
Eck des Rücklichts 

hatten wir so manch 
schmerzhafte Begegnung.

*SF-Klasse 1, TK 150 Euro Selbstbeteiligung, VK 500 Euro 
SB, 15.000 km p.a., Region Stuttgart, Beträge sind Durch-
schnittswerte der zehn günstigsten Anbieter.

Technische Daten  
VW Touran 1.4 TSI
 Hubraum cm3  1395

 Zylinder/Schadstoffklasse  4/Euro 6b

 Leistung kW(PS)/min-1  110(150)/5-6000

 max. Geschwindigkeit km/h  209

 0 bis 100 km/h s  8,9

 Karosserie  Van

 Länge mm 4527

 Breite mm  1829

 Höhe mm  1674

 Radstand mm  2786

 Spurweite vorne mm  1569

 Spurweite hinten mm  1542

 Leergewicht kg  1478

 Zuladung kg  697

 Anhängelast ung./gebr. kg  730/1800

 Dachlast/Stützlast kg  75/80

 Wendekreis m 11,50

 Kofferraum (VDA) l  834-1980

 Reifendimension  205/60R16

 Tankinhalt/Reichweite l/km  58/1036

 Verbrauch

  Verbrauch EG-Mix l/100 km  5,6 S

 ACE-Testverbr. Min l/100 km  6,1 S

 ACE-Testverbr. Max. l/100 km  11,2 S

 ACE-Testverbr. Schnitt l/100 km  7,8 S

 Kohlendioxid-Ausstoß g/km  129

 Preise/Unterhalt

 Kfz-Steuer in Euro 96

 Typklassen HP/VK/TK  15/21/20

 Haftpflicht/Teilkasko* in Euro 925,27

  Vollkaskoversicherung* in Euro 1669,54

 Basispreis in Euro 30.800

 Testwagenpreis in Euro 46.201

 Schätzpreis in Euro (40.000 km) 29.800

Werkstatt. Danach war die Sicht 
wieder schlecht, für das Korrigie-
ren der Scheinwerfer-Einstellung 
wurden uns auch noch 13 Euro 
berechnet. Trick 17 ermöglichte 
es uns übrigens, trotz der zu nied-
rig eingestellten Scheinwerfer 
nachts sicher unterwegs zu sein: 
Wir stellten auf Fernlicht um. Die 
Fernlichtregulierung, die eine 
Blendung des Gegenverkehrs ver-
meidet, funktionierte nämlich 
fehlerfrei.

Unterschiedliche Ansichten 
gab es in der ACE LENKRAD-Re-
daktion über den Arbeitsplatz des 
Fahrers. „Übersichtlich und funk-
tional – was will man mehr“, wird 
im Testwagentagebuch das Cock-
pit beschrieben. An anderer Stelle 
heißt es aber, „manche Funktio-
nen müssen über Untermenüs ge-
steuert werden, das lenkt den Fah-
rer ziemlich ab und auch die Be-
dienung des Touchscreens ist 
ziemlich fitzelig“. Aber alles ist lo-
gisch aufgebaut und gibt keine 
größeren Rätsel auf. Auch ausge-
sprochene Handbuch-Muffel 
kommen problemlos zurecht.

Ziemlich gut hat uns der große 
Touchscreen aber trotzdem gefal-
len. Die Empfindlichkeit ist genau 
richtig und das Display gut ables-
bar. Auch die Integration von An-
droid Auto funktioniert fehlerfrei. 
Einzig mit der Spracheingabe gab 
es Probleme. „Das Auto versteht 
mich nicht, das hatte ich bisher so 
noch nicht“, lautet ein Tagebuch-
eintrag. Andere Tester konnten 
das so aber nicht bestätigen.

Ungeteilte Zustimmung dage-
gen für den Sitzkomfort. Sowohl 

auf den beiden vorderen Sitzen 
wie im Fond können selbst Er-
wachsene mit Gardemaß ganz 
entspannt reisen – auch auf der 
Langstrecke, Kopf- und Beinfrei-
heit sind top! Hinten allerdings 
nur auf den äußeren Sitzen, der 
mittlere ist mehr oder weniger ein 
Notsitz für schmale Passagiere. 
Die Investition von 255 Euro für 
beheizbare Vorder- und äußere 
Rücksitze ist eine lohnenswerte 
Investition, unverständlich, dass 
VW für den Touran keine Lenk-
radheizung im Angebot hat.

Der Touran ist ein Familien- 
auto, geeignet für Familien mit 
ein oder zwei Kindern. Die Kin-
dersitzmontage mit Isofix ist ein 
Kinderspiel, da „im Fond ausrei-
chend Platz ist und der Touran als 
Van natürlich eine komfortable 
Höhe zum ‚Arbeiten‘ bietet“ – so 
steht es im Tagebuch. Geschätzt 
haben die jüngsten Passagiere 
auch Annehmlichkeiten wie die 
Sonnenschutzrollos an den hinte-
ren Fenstern (im Family-Paket ab 
195 Euro).

Ebenfalls begeistert waren wir 
von den Lademöglichkeiten des 
Touran. Selbst sperrige Gepäck-
stücke – wie etwa ein Gefrier-
schrank oder ein Sofa – ließen 
sich problemlos transportieren. 
Nur machten wir beim Einladen 
mehr als einmal eine etwas 
schmerzhafte Begegnung mit 
dem spitzen Eck des Rücklichts, 
das in die Ladeöffnung ragt. Un-
verständlich finden wir, dass VW 
keine Verankerung für ein Ge-
päcknetz im Dach angebracht hat, 
so lässt sich die Ladehöhe leider 
nur sehr beschränkt nutzen.

Bei 40.000 Kilometern in zehn 
Monaten ist natürlich ein ordent-
licher Anteil Langstrecke dabei. In 
dieser Disziplin bekommt der 
Wolfsburger von allen Seiten nur 
Lob in den höchsten Tönen. Rü-
ckenschmerzen traten selbst auf 
den längsten Touren nicht auf 

Am Viaduc de Millau, der längsten Schrägseilbrücke. Im Süden Portugals steht diese auffällige Windmühle.
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